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InkZone Fountain
FÜR IMMER SAUBERES
FEUCHTWASSER
Das neue Feuchtmittelreinigungs -
sys tem InkZone Fountain arbeitet
mit leistungsfähigen Keramikfiltern
aus der Medizinaltechnik. Nano fa -
sern halten auch kleinste Schmutz -
teilchen bis 2 Nanometer zurück.
Dank weit besserer Produktionsbe-
dingungen und einer praktisch un -
beschränkten Lebensdauer des
Feucht mittelkreislaufs schont Ink -
Zone Fountain die Umwelt und
macht sich in kurzer Zeit bezahlt.
Messbare und für die Stabilität des

Druckprozesses relevante Parame -
ter wie der pH-Wert, die Wasserhär -
te und der Leitwert bleiben auch
über sehr lange Zeiträume stabil,
die Produktivität der Druckma schi -
ne und die Qualität der Druckergeb -
nisse sind auf hohem Niveau
sicher gestellt.
Bereits drei Stunden nach Inbetrieb -
nahme des Reinigungssystems ist
zuvor stark verschmutztes Feucht -
mittel sauber. InkZone Fountain
arbeitet vollkommen autonom, der
Zustand der einzelnen Filter ist über
eine optische Anzeige leicht und
schnell erfassbar. Es ist an allen
Ma schinen sofort installiert und be -
triebsbereit. Die Filter sind mit we -
nigen Handgriffen schnell aus ge -
wechselt. Der Einsatz von InkZone
Fountain ist auf Bogen- und Rollen -
offsetmaschinen aller bekannten
Hersteller und jeden Formats mög -
lich. Insbesondere den mitgelie fer -
ten Standardlösungen der Druck -
maschinenhersteller ist InkZone
Fountain punkto Reinigungswir-
kung, Wartungsfreundlichkeit und
Wirtschaftlichkeit deutlich über -
legen. 
V www.digiinfo.com

Feuchtwasser aus der Produktion
(links) und drei Stunden nach der
Inbetriebnahme von InkZone
Fountain. Prost!

Wallimann Druck und Verlag AG
PREISGÜNSTIG NACH
POSTROUTEN ADRESSIEREN
Bei Wallimann Druck und Verlag AG
in Beromünster ist seit April 2013
eine Inkjet-Adressieranlage in Be -
trieb, mit der in erster Linie der ‹An -
zeiger Michelsamt› adressiert wird.
Das Adres siersystem, von Chromos
ge liefert und installiert, setzt sich
zu sammen aus einem Drucksystem
(HP-Technologie) und einer Adres -
sierbasis mit Saug-Schiebe-Anleger,
Vakuum transportband, Trockner -
bereich und Schuppenauslage. 
Die Adressieranlage wird mindes -

tens ein Mal wöchentlich für den
‹Anzeiger Michelsamt› genutzt,
aber auch für andere Printprodukte.
Arnold Eichenberger, Geschäfts füh -
rer Druck bei Wallimann Druck und
Verlag AG, Beromünster, kommen -
tiert: «Die neuen Postvorschriften
für adressierte Zeitungen, die am 
1. Januar 2013 in Kraft traten, ha -
ben uns bewogen, in eine neue
Adres sier anlage zu investieren, die
es uns ermöglicht, preisgünstiger,
nämlich nach Postrouten, zu adres -
sieren. Daraufhin haben wir evalu -
iert, wel che Anlage für uns in Frage
kommt. Wir haben uns auch über -
legt, ob wir das Adressieren an
einen exter nen Dienstleister ausla -
gern sollten. Dies erwies sich je -
doch von den Ter minen her als un -
realistisch, worauf wir uns für diese
Anlage von Chro mos entschieden
haben.» 
Die Spitzenleistung der Anlage liegt
bei 12.000 Exemplaren pro Stunde.
Optional wurde Platz für einen In -
fra rot-Trockner vorgesehen. Hitze -
beständige Transportbänder sind
dazu bereits in der Anlage inte -
griert. 
V www.chromos.ch

Die Schuppenauslage des neuen
Adressiersystems.

DIGITALDRUCKPAPIERE Z-Advance (60 bis 200 g/m²) und Z-Ad vance
unique (80/90 g/m² und 120/135 g/m²) sind Highspeed-Inkjet-Pa piere, die
nach einer Information von Ziegler Papier speziell für Drop-on-Demand-
Inkjet-Anwendungen mit pigmentierter Tinte entwickelt wur den. Z-Ad -
vance sei besonders für Trans promo-, Transaktions- und Mail-Anwen -
dungen geeignet. Durch ein neues Beschichtungskonzept werde die Tinte
direkt an der Oberfläche fi xiert. Hohe Farbdichte, Opazität und Auflö-
sung, optimaler Kon trast und eine schnelle Trock nung seien die Vorteile
des Papiers.  V www.zieglerpapier.com

SWISS STAR 2013 Der Startschuss für den Verpa ckungs wettbewerb
‹Swiss Star 2013›, mit dem das Schweizerische Verpackungsinstitut inno-
vative und herausragende Leis tungen im Ver packungswesen auszeich-
net, ist gefallen. Ab sofort können Verpa ckungslösungen eingereicht wer -
den. Dieses Jahr werden wie der der Publikumspreis und der easyFairs
Green Packaging Award vergeben. Zugelassen sind Verpackungen und
Verpackungs- und Abpacksysteme, die von schweizerischen Firmen oder
Personen ent wickelt, gestaltet oder hergestellt wurden. Die Verpackun-
gen müs sen seit dem letzten Wettbe werb neu oder in deutlich abge -
änderter Ausführung eingeführt sein.  V www.svi-verpackung.ch

LEITER LOGISTIK INAPA Mitte Juni hat Lorenz Bauer
seine Funktion als Leiter Logistik bei der Inapa Schweiz
aufgenom men. Der 1980 geborene Schweizer ist diplo -
mier ter Betriebs ökonom und sam melte seine beruflichen
Erfahrun gen unter anderem als Head of Logistics Services
bei Also Schweiz AG und als Leiter Supply bei der Jowa AG
in Volketswil. Neben der Führung der Lagerlogistik verfügt er über umfas-
sende Erfah rungen im Bereich Logistic Services sowie der Material- und
Warenwirt schaft. Lorenz Bauer wird an Marcel Bigler, Geschäfts führer
der Inapa Schweiz, berichten.  V www.inapa.ch

TECHNOLOGISCHER WANDEL Der Bildungssektor steht den Aus wir -
kungen von Technologie mit grossem Optimismus gegenüber. 90% der
Führungskräfte im Bil dungs wesen glauben, dass sie durch Technologie
innovati ver und kreativer arbeiten, und 80% geben an, dass sie produk-
tiver geworden sind. Die von Ricoh ge sponserte Studie ‹Humans and Ma -
chines› der Economist Intelligence Unit untersucht die Auswirkungen von
Technologie auf menschliche Kreativität und Intuition. 71% der Füh-
rungskräfte im Bil dungswesen erklären, dass ihnen Technologie geholfen
hat, richtige Entscheidungen zu treffen. Allerdings besteht die Herausfor-
derung darin, dass sich die Technologie schneller entwickelt als die Ab -
läufe, die sie nutzen. 88% der Be fragten sind sich einig, dass die Interak-
tion zwischen Mensch und Maschine nur dann nutzbringend ist, wenn
Menschen kreativer mit den Pro zessen umge hen, die dafür ent wickelt
wurden.  V http://thoughtleadership.ricoh-europe.com/de

NEUE ZERTIFIZIERUNGEN PDFX-ready hat es sich als ‹Club für pan-
nenfreie Printproduktion› zum Ziel gesetzt, sichere Workflows auf Basis
der ISO-Norm PDF/X zu gewährleisten. Dies mit Anleitun gen, Prüfprofi-
len, Settings etc., die über die Website zur Verfügung ge stellt wer den. In
den letzten Mona ten wur den alle Workflows auf PDF/X-4 angepasst. Neu
werden seit Juli auch die PDFX-ready-Zertifizierun gen auf Basis von
PDF/X-4 ange boten. Zertifizierungen sind im Mit glie derbeitrag (250 CHF
pro Jahr) inbegriffen. Speziell Dienst leis ter profitieren dabei davon, auf
der PDFX-ready-Website als kompetente Partner für die Druck sa chen -
produktion aufgeführt zu werden.  V www.pdfx-ready.org
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Oliver Bruns
Spinnereistrasse 12
8135 Langnau am Albis
Telefon 044 202 88 33
info@rund-ums-bild.ch
www.Rund-ums-Bild.ch

Rund ums Bild

Interessant für 
Druckereien
� High-End-Scans 
� Bildoptimierung 
� Lithos
� GMG-Proofs

Nützlich für 
Werbeagenturen
� Eco-Solvent-Drucke 
 für Aussenwerbung
� Beschriftungen für 
 Schaufenster und Autos
� Spezialität: Zusatzfarben 
 Silber und Weiss für Deko, 
 Kleber, Plakate usw.
 
Sinnvoll für 
Fotografen
� 12-Farben-Fotodrucke 
 für den Innenbereich
� nach Ihren Wünschen 
 aufgezogen und laminiert
� Ihre kreativen Werke 
 gedruckt auf Leinwand

Bieten Sie Ihren 
Kunden einen 
abgerundeten 
Vollservice.
Wir stehen gerne 
zu Ihrer Verfügung.
Rufen Sie uns an: 
044 202 88 33

swissQprint
PERFEKTION VON FLACHBETT
BIS ROLLENDRUCK
Der Hersteller von High-End Inkjet-
Systemen, swissQprint AG, stellte
an der Fespa 2013 aus. Das Schwei -
zer Unternehmen präsentierte erst -
mals zwei Maschinenmodelle
gleich zei tig. Anhand der unter -
schied lich kon figurierten Systeme
demon strierte es die vielfältigen
Möglich keiten seiner modular auf -
gebauten Präzisionsdrucker. Im
Ram penlicht stand unter ande rem
die neue Tan dem-Funktion für non-
stop Druck und eine verstärkte Rol -

len option für bis zu 3,2 m brei ten
Druck fle xibler Medien.
Alle swissQprint Inkjet-Systeme
sind in ihrer Basis Flachbett-Dru -
cker. Wie facettenreich sich dieses
Fundament ausbauen lässt, ver an -
schaulichte swissQprint an der Fes -
pa 2013. Und zwar anhand zweier
Ma schinen – die eine auf Vielseitig -
keit getrimmt, die andere für Rol -
len druck eingerichtet. 
Impala verkörpert Vielseitigkeit. Die
neue Tandem-Funktion lässt War te -
zei ten entfallen, da wechselweise
im vorderen und hinteren Tisch be -
reich gedruckt wird. Neu ist auch
die indi vidu el le Konfiguration der
neun Farbka näle. Wei tere Trümpfe
spielt Nyala aus. swissQprint hat
die Rollenoption der 3,2 m breiten
Maschine weiter verstärkt. Die ro -
buste Konstruktion ist ein entschei -
dender Faktor für zuverlässigen Rol -
len druck in dieser Breite. Das ande -
re Geheimnis liegt in der Steuerung:
Nyalas Druckköpfe wurden an der
Messe vierfach mit CMYK bestückt,
was hohe Druckgeschwindigkeiten
erlaubte. Ausserdem wurde die Ma -
schine mit der Plat tenoption aus -
gerüstet. Sie er möglicht den Über -
formatdruck (bis 3,2 x 4 m) im
Flachbett-Modus.
V www.swissqprint.com

Kartenverlag Schüch investiert 
HP INDIGO 5600-5C 
MIT WEISSOPTION
Die Schüch-Verlag AG im aargaui -
schen Gontenschwil hat im März
2013 eine HP Indigo 5600-5c mit
zusätzlicher Weiss-Option instal liert.
Das traditionsreiche Familien unter -
nehmen ist seit seiner Grün dung
1970 auf Kartenproduktionen für
jeden Anlass spezialisiert. Neben
der stetigen Sortiments- und Pro -
dukt erweiterung wird auch das
Markt angebot laufend ausgebaut.
Eine ausge prägte Kundennähe ge -
paart mit schnellem Lieferservice

sowie eine hohe Innovationsfähig-
keit werden im Familienbetrieb ge -
lebt und um gesetzt. Ein wichtiger
Meilenstein bedeutet deshalb auch
die Investi tion in den digitalen Off -
setdruck von HP Indigo, welche
auch von der internen Hausdru cke -
rei, dem Druck sachenexpress für
Ge schäftsdruck sachen genutzt wird. 
Hauptkriterien für diesen Entscheid
waren insbesondere die Druck qua -
lität und das Verhalten in weiteren
Veredelungsschritten, welche letzt -
endlich den Ausschlag für die HP
Indigo 5600 gaben. Zudem können
mit der HP Indigo auf ideale Weise
die immer häufiger auftretenden
individuellen Kundenwünsche im
Kartenbereich – insbesondere auch
via Web-to-Print – umgesetzt wer -
den. Ein weiteres Argument zur
Anwendung der HP Indigo für die
stetig wachsenden Kartenapplika-
tionen wie Geburts-, Dankes-, Hoch -
zeits-, Save-The-Date-, Bei leids- und
Kunstkarten, bietet die HP Indigo
dank der Möglichkeit der Verwen -
dung beinnahe grenzenloser Papier -
vielfalt, insbesondere auch für Krea -
tivpapiere.
V www.schuech.ch

Mitarbeiter der Schürch-Verlag AG
an der neuen HP Indigo 5600.

BARBARA HAUSER

SCHMUCK

Seefeldstrasse 40
CH-8008 Zürich
Tel +41 44 252 21 55
www.schmuck-zuerich.ch

Verschluss: 750er Roségold
Steine: Aquamarin, Amethyst, Peridot, Spessartin, Tansanit, Turmalin
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Bierfreunde aufgepasst: Mit dem
Beertone-Fächer lässt sich das Lieb -
lings bier nun regelrecht studieren.
Wer sich also nicht allein am Ge -
schmack des kühlen Durstlöschers
erfreuen möchte, kann ab sofort
Informationen wie dessen Farbwer -
te, aber auch Alko hol gehalt oder
empfohlene Trink tempera tur im
Bier-Guide finden.
Für gesellige Grillabende
und ange regte Gespräche
gibt es ab sofort ein per -
fektes Gadget: Der Beer -
tone-Fächer zeigt nach
dem Vorbild eines Farb -
fächers Bierfarben in allen
Va rianten. Von Pas tellgelb

bis Dunkel braun sind in diesem
Bier-Guide 202 Schweizer Biere aus
48 Braue reien nach ihrer Farbe ein -
geord net und eingängig beschrie -
ben. Ein Party-Gag, der nicht nur
Bierfans, sondern auch Designern
Gesprächs stoff liefert. 
Und wer seine Wohn zimmerwände
schon immer in der exakten Farbe
seines liebsten Biers streichen
wollte, kann sich die ge nauen
Farbwerte nun aus dem Beer tone-
Fächer holen. Ein Beispiel gefällig?
Quöllfrisch naturtrüb: C 2, M 1, Y
97, K 1. Das Ganze auch in RGB
und fürs Internet als HTML-Code.
Mit dem Beertone-Fächer haben
sich zwei Ostschweizer Designer
den Traum erfüllt, ihr Hobby mit der
Menschheit zu teilen. Alexander Mi -
chelbach und Daniel Eugster kon -
tak tierten Schweizer Brauereien
und erhielten 202 Biere zu Unter -
suchungszwecken zugestellt – und
schufen damit das Bierfarben-Spek -
trum. Der Beertone-Fächer soll zu
Dis kus sionen über neue Biere, dazu 

passende Speisen, die perfekte
Trink temperatur, die Brauereien
dahinter und alles, was zum ‹Hobby
des Biertrinkens› gehört, anregen. 
Doch wie kommt man auf eine
solche Idee? «Als Bier-Enthusiasten
und Farb-Liebhaber haben wir uns
gefragt, wieso es noch keinen Bier-

Guide gibt, der nach den verschie -
denen Farbtönen der jeweiligen 
Marke sortiert ist. Dies war die
Geburts stunde des Konzepts
‹Beertone›. 
Wir wollten die Bier- und Farb-Kul -
tur mit etwas bereichern, das so -
wohl für Bierliebhaber als auch für
kreative Köpfe ein nettes Geschenk
darstellt», sagen Alexander Mi chel -
bach und Daniel Eugster. 
Dazu haben sie die Biere zunächst
einer ‹Beer Color Analysis› unter -
zogen. Um die Messungen durch -
zuführen, bauten sie ein kleines
Heim-Labor, indem jedes Bier mit -
hilfe eines Spektrophotometers auf
seine Farbe analysiert wurde. Die
Resultate dieser Messungen dien -
ten als Basis für die Farbdefinition
und das weitere Vorgehen.
«Der ganze Prozess beanspruchte
viel Zeit und Energie, weshalb wir
glücklich sind, die erste Edition
herausgebracht zu haben. Schon
jetzt planen wir bereits weitere
Ausgaben», versprechen die beiden
Bier-Experten. 
V www.beertone.me 

Beertone-Fächer ist mehr als ein Party-Gag

Das Bierfarben-Spektrum
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‹X4-Crossmedia› 
CROSSMEDIA-MARKETING
GESCHICKT UMGESETZT
Als eines der ersten Schweizer
Druck- und Newmedia-Unterneh -
men ist bc medien ag mit Cross me -
dia-Marketing gestartet. Am er folg -
reichen Kickoff-Event vom 25. April
liessen sich zahlreiche Kunden über
die neue Dienstleistung infor mieren.
Die Vielfältigkeit von ‹X4-Crossme -
dia› begeistert und inspiriert Kun -
den zu neuen Marketing-Ideen. Auf -
wändige Marketing-Kampagnen,
wel che früher abschreckten, können
nun von bc medien ag schnell und

professionell realisiert werden.
Crossmedia-Marketing ist das intel -
ligente Zusammenspiel ver schie de -
ner Medienkanäle, wel ches zu er -
folg reichem Mar keting mit hohen
Re sponse- und Conversions raten
führt. Dazu zählen individua lisierte
Druck sachen mit QR-Code, perso na -
lisier te E-Mails und SMS, per sön -
liche Webseiten, Bild- und Video -
perso nalisierungen, die Ein bin dung
von Social Media und vieles mehr. 
Marketing- und Verkaufsprozesse
wie Bestellwesen, Umfragen etc.
können weitgehend automatisiert
werden. Die Response-Rate liegt oft
im zweistelligen Prozent-Bereich
und damit höher als bei den her -
kömm lichen Printmailings. Eine ziel -
gerichtete und personali sierte Bot -
schaft und der Einsatz von selektio-
nierten Daten schaffen beim Emp -
fänger emotionale Bindung und
vermeiden Streuverluste. Der Emp -
fänger der Botschaft ist an An gebo -
ten konkret interessiert. Lehnt er
die se trotzdem ab, ist man un mittel -
bar informiert und kann ent spre -
chend handeln.
V www.bcmedien.ch

Am er folgreichen Kickoff-Event vom
25. April liessen sich zahlreiche Kun -
den über die neue Dienstleistung
infor mieren.

75. LGB-Jahresversammlung
JUBILÄUMSVERSAMMLUNG 
IN PORRENTRUY
Im Jahr 1938 wurde die LGB ge -
gründet. Am 4. Mai 2013 stand so -
mit die 75. Jahresversammlung in
der Agenda der Mitglieder. Michel
Stauffer und David Anderau hatten
in Porrentruy mit viel Engagement
und Einsatz den Anlass vorbereitet.
Vierzig Mitglieder und Gäste folg -
ten der Einladung des Vorstandes.
Nach der Begrüssung konnte der
LGB-Präsident, Peter Steingruber,
die ordentlichen Traktanden spedi -
tiv und problemlos abwickeln. In

einem schön gehaltenen Rückblick,
mit vielen Zitaten aus den 74 vor -
her gehenden Protokollen streifte er
die Geschichte der Fachlehrer-Ver -
einigung. Nach Abschluss der statu -
tarischen Traktanden stand als
High light ein ‹Roundtable-Ge -
spräch› auf dem Programm. Enga -
giert dis kutierten Peter Theilkäs,
Alexandra Stein und Fritz Maurer
unter der Mo deration von Häme
Ulrich die Vor- und Nachteile der
neuen Bil dungsverordnung Poly -
graf. Auch Voten aus dem Publikum
wurden in die Gesprächsrunde
aufgenommen. Die zum Teil recht
kontroversen Standpunkte wurden
in der enga giert geführten Diskus -
sion noch ein mal klar aufgezeigt. Es
zeigte sich, dass vor allem beim
Feintu ning der BiVo noch viel Arbeit
vor den einzelnen Arbeitsgruppen
lie gen wird.

Peter Steingruber verabschiedet
Heinz Hofer nach 16 Jahren Vor -
stands tätigkeit.
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FO-Smartprint 
FÜR HP INDIGO 7600
ENTSCHIEDEN
FO-Smartprint, ein Geschäftsbereich
der FO Print und Media AG, vor den
Toren Zürichs hat im März eine HP
Indigo 7600 in Betrieb genommen.
Die HP Indigo 7600 ist mit 7 Farben
voll ausgerüstet und erlaubt das
Dru cken von über 95% des Pan to -
ne-Spektrums. Mit der Weiss-Option
können Spezialeffekte auf farbigen
oder transparenten Bedruckstoffen
erzeugt werden. Mit dem Verede -
lungs paket (Reliefdruck und Blind -
prägung) werden zusätzlich ‹Ad -

ded-Values› erzeugt, welche eine
Differenzierung zur Masse erlau -
ben.
Mit dem Entscheid für die HP Indi -
go 7600 weitet die Druckerei ihr
Angebot im Digitaldruck aus. FO-
Fotorotar ist eine der grösseren
Druckereien der Region Zürich. Zum
Kerngeschäft zählen die Bereiche
Geschäftsberichte, Geschäfts- und
Werbedrucksachen, Zeitschriften
und Sicherheitsdruck.
V www.chromos.ch 

Adrian Meyer (Chromos AG), Bruno
Hüss (Druckoperator FO-Smartprint),
Miriam Bühler (Druckoperatorin FO-
Smartprint), Jürg Hürlimann (Ge -
schäftsbereichsleiter FO-Smart -
print), Otto Brunner (Geschäftsleiter
FO-Fotorotar).

Ökologie per Lkw
PAPYRUS REDUZIERT
TREIBSTOFF UND EMISSIONEN 
Die Papyrus Schweiz verfügt über
langjährige Erfahrung in der Papier -
logistik und setzt auf die ökologisch
sinnvolle Kombination ‹Schiene-
Strasse›. Über 50% der Lieferungen
verlassen das Logistik zentrum in
Dintikon auf der Schie ne. Die Verla -
gerung resultiert in einer jährlichen
Reduktion der CO2-Emissionen von
über 1.000 Tonnen, einem Minus
von 5.600 Last wagen fahrten und
damit einer Million Lkw-Kilometer.
Um den steigenden Anforde rungen

an die Umwelt im Strassen verkehr
gerecht zu werden setzt Papyrus
auf eine moderne und ökologische
Fahrzeugflotte. So nahm Papyrus
Schweiz zwei neue Lastwagen der
neusten Generation (Euro-6-Norm)
im März 2013 in Betrieb. «Die Mer -
cedes Benz ‹Antos-Lastwagen›
haben ihre Probezeit mit Bravour
bestanden», gibt sich der Leiter
Distribution, Albert Németh zuver -
sichtlich: «Die Antos-Generation
weist gegenüber der Generation
Actros (Euro-5-Norm) einen um 
50 Prozent reduzierten Emissions -
aus stoss und eine Treibstoffreduk-
tion von 5 bis 10 Prozent auf.»

Adobe CS6 • Print- und Tablet-Publishing • Joomla • EasyCatalog 
Schulung, Support und Beratung Infos unter www.publicollege.ch

PubliCollege GmbH 
Ueli Baumgartner und Beat Kipfer
Kronenhalde 9 d, 3400 Burgdorf, Telefon 034 422 30 38
www.publicollege.ch info@publicollege.ch

NEU: Modullehrgang PUBLISHER BASIC
Module Layouterstellung sowie Typogra�e und Gestaltung für Quereinsteiger/-innen 
im Hinblick auf die eidg. Zertifizierung gemäss den Richtlinien von publishingNETWORK. 
Details unter: www.publicollege.ch/PDF/PublishingNetwork.pdf
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Johann Edwin Wolfensberger (1873
- 1944) setzte im grafischen Gewer -
be neue Massstäbe und gab der
mo dernen Schweizer Kunst eine
frische Plattform. 1911 vereint der
ge lernte Steindrucker in einem im -
po santen Jugendstilbau an der Be -
der strasse 109 in Zürich Geschäfts-
und Wohnräume, Druckerei, Stein -
druckatelier und Kunstgalerie unter
einem Dach.

In- und ausländische Künstler, unter
ihnen Ferdinand Hodler, Cuno Amiet
und Oskar Kokoschka, entwerfen
die Plakate zu ihren Ausstellungen
im Wolfsberg gleich selber direkt
auf den Stein. Otto Baumberger,
Emil Cardinaux und Burkhard Man -
gold und andere Pioniere der
Schwei zer Werbegrafik gehören zu

den Mitarbeitern der ersten Stunde.
Die Ausstellung, die vom 25. Okto -
ber 2013 bis zum 2. März 2014
besucht werden kann, gibt Einblick
in den Betrieb eines am Schnitt -
punkt von Gebrauchsgrafik, Kunst
und Kom merz gelegenen Unterneh -
mens, ver anschaulicht die Technik
des Stein drucks und zeigt eine brei -
te Palette an erstklassigen Steindru -
cken, von kleinformatiger Reklame

über Originalgrafik und Kunstrepro -
duktionen bis zum Plakat.
Die Mehrzahl der gezeigten Drucke
stammt aus dem Fundus einer
durch die Swiss Graphic Design
Foun dation vermittelten Schenkung
der Nachfahren von J. E. Wolfens -
berger an das Schweizerische Na -
tio nalmuseum.
V www.nationalmuseum.ch

Kunst und Werbung bei Wolfensberger

Ausstellung ‹Gut zum Druck›

Der Schaffhauser Maler Hans Stur -
zenegger und ein Atelierlithograf
beim Probedruck eines Kunstblattes
im Maschinensaal der Graphischen
Anstalt J. E. Wolfensberger. 1915.
Gelatinesilber-Abzug.
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Die Vorbereitungen für die zweite
Tÿpo St.Gallen laufen auf Hochtou -
ren. Das Programm steht, alle Fach -
referenten sind bekannt. 19 Redner
werden am dreitägigen Symposium
am GBS St.Gallen für intelligente
Unter haltung sorgen.
Die unter der Ägide der Schule für
Gestaltung St.Gallen stattfindende
Tÿpo St.Gallen befasst sich vom 20.
bis 22. September 2013 mit der Flä -
che zwischen den einzelnen Buch -
staben – dem Weissraum. Erwartet
werden rund 300 Typografie-inte -
res sierte Gäste aus den Bereichen
Gestaltung und Design. Ziel des
Kongresses, an dem sich Fachexper -
ten, Unternehmer sowie Lernende
und Studierende treffen, ist der
Aus tausch von fachspezifischen In -
formationen, die Vermittlung von
Know-how und Erfahrungen aus
der Praxis sowie die Pflege und der
Ausbau des persönlichen Netzwer -
kes. Letzteres kann beim gemeinsa -
men Essen oder beim Apéro in der
Tÿpo Lounge in die Tat umgesetzt
werden.
Für unterschiedliche Betrachtungs -
weisen rund um das Thema Weiss -
raum und für ein Stelldichein der in -
ternationalen Typografie-Experten
sorgen 19 Fachreferenten aus der
Schweiz, Deutschland, Österreich,
England, Tschechien, den Nieder -
landen und den USA. Für Inspira -
tion wird beispielsweise Jonas Voe -
geli sorgen, Typomane Erik Spie ker-
mann überzeugt hingegen mit viel
Fachwissen, leichtver daulich prä -
sen tiert. Angekündigt haben sich
des Weiteren der weltbekannte
Blogger John Boardley von
www.ilovetypography.com sowie
die erfolgreiche Tschechische Type
Designerin Veronika Burian. Intel -
ligente Unterhaltung darf man von
Manuel Stahlberger erwarten. Ein
sonntagmorgendlicher Buchstaben -
spaziergang mit Lexikonwissen 

durch die Buchstadt St.Gallen
macht Florian Hardwig von My -
fonts. Auch wird der Schweizer
Typo graf und Buchgestalter Jost
Hochuli die Tÿpo St.Gallen bereits
zum wiederholten Male beehren.
So vielfältig wie die referierenden
Persönlichkeiten, so vielfältig zeigt
sich auch das Leitmotiv der Schwei -
zer Typografie Veranstaltung. Denn
Weissraum beschreibt nicht nur ein -
fach eine Fläche zwischen einzel -
nen Buchstaben. Das leere Blatt,
auf dem ein Gestalter mit seiner Ar -
beit beginnt und Ideen entwi ckelt,
kann ebenfalls als Weissraum in -
terpretiert werden. Weissraum ist
ebenso unberührter Raum, mit dem
noch alles möglich ist. Weissraum
ist leer, leicht, schafft Ruhe und
Über sicht sowie ein angenehmes
Klima. Weissraum wird vom Be -
trach ter aber auch meist nicht be -
wusst wahr genommen und ist da -
mit um so einflussreicher. Und
schluss end lich kann gar konstatiert
werden, dass es ohne Weissraum
keine Typo grafie gibt.
V www.typo-stgallen.ch

Stelldichein der 
internationalen Typografie-Szene

Tÿpo St.Gallen Suva 
ERNEUT REKORDTIEF 
BEI DEN RENTEN
Seit der Einführung des Case Ma -
nagement 2003 hat die Suva jähr -
lich zahlreiche Schwerverunfallte
ins Berufsleben zurückgeführt.
Gleich zeitig begann die Zahl der
Neurenten kontinuierlich zu sinken.
Für 2012 ist erneut ein Rückgang
um 8,3% zu verzeichnen. Die 1.584
neuen Invalidenrenten sind der
tiefs te Wert seit der Einführung des
Unfallversicherungsgesetzes 1984.
Seit dem Höchststand von 3.357
Renten im Jahr 2003 reduzierte sich

die Zahl um 52,8%. Die abneh men -
den Renten wirken sich auch auf
der Kostenseite aus: 2012 musste
die Suva 437,5 Mio. Franken zu -
rück stellen, um die Renten zu fi nan -
zieren. Das sind 9,3% oder 44,9
Mio. Franken weniger als im Vorjahr
und nicht einmal halb so viel wie
2003. Rund 100.000 Menschen er -
halten eine Suva-Rente, davon sind
gut drei Viertel Invalidenrenten
(auch Teilrenten) und knapp ein
Viertel Hinterlassenenrenten.
Dank der guten Auftragslage in
eini gen bedeutenden Branchen des
2. Sektors und dem Mangel an qua -
lifizierten Arbeitskräften hatten Ver -
unfallte in den letzten Jahren gute
Chancen auf eine Wiedereingliede-
rung. Zudem hat die Suva seit 2003
ein effektives Case Management
etabliert, welches erfolgreich die
Wiedereingliederung von Schwer -
verunfallten in den beruflichen All -
tag verbessert. Rund 130 Case Ma -
nager der Suva unterstützen
Schwer verunfallte zusammen mit
den Angehörigen, Ärzten und
Arbeitgebern bei ihrer Genesung
und der Wiedereingliederung in den
Berufsalltag. 
V www.suva.ch

ClimatePartner
AKTIVITÄTEN IN DER SCHWEIZ
ERWEITERT
Unternehmen und öffentliche Auf -
traggeber unterstreichen mit klima -
neutralen Drucksachen ihr Klima -
schutzbewusstsein und setzen
solche in ihren Ausschreibungen
immer häufiger voraus – etwa bei
auflagestarken Geschäftsberichten,
Broschüren und Katalogen. 
Bereits gegen 50 Druckereien in der
Schweiz vertrauen mittlerweile auf
eine Zusammenarbeit mit Climate -
Partner. Tendenz steigend. Eine
Übe rsicht gibt die ClimateMap auf
der neuen Website von Climate -
Partner, welche seit Anfang Mai
online ist: mit neuen Inhalten rund
um das Leistungsspektrum und
allen wichtigen Informationen zu
ClimatePartner.
‹ClimatePartner Switzerland Up -
dates› heisst das neue Online-For -
mat, mit dem ClimatePartner regel -
mässig über aktuelle Entwicklun-
gen, Neuigkeiten und Angebote
zum Thema klimaneutrales Drucken
speziell in der Schweiz informieren
möchte. Den Start machte das Früh -
lings-Update, unter anderem mit
den Themen MIS-Integration, Cli -
mate Partner-Academy und neuen
An geboten für Druckereien. 
V www.climatepartner.ch
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Engelberger Druck AG und Druckerei Ebikon AG
LOW-ENERGY-UV-VERFAHREN VON HEIDELBERG MACHT IN DER
SCHWEIZ WEITER TERRAIN GUT
Das Low-Energy-UV-Verfahren von Heidelberg macht in der Schweiz weiter
Terrain gut. Im Juni hat eine Druckerei in der Region Bern eine Speedmas ter
SX 52-5+L LE UV be stellt. Der Betrieb be druckt häufig Na tur papiere im obe -
ren Grammaturbereich mit farb inten siven Motiven. Für diese Anforderungen
ist LE UV prädestiniert. Die Druckbo-
gen verlassen die Maschine in trok-
kenem Zustand und stehen ohne
Scheuergefahr sofort für die Weiter-
verarbeitung bereit, was durch den
praktisch puderfreien Druck pro zess
zusätzlich be günstigt wird. Die
sofortige Durchhärtung verhin dert
ein Eindringen der Farben in die
Papierfasern, die Druckergebnisse gewinnen zusätzlich an Brillanz und Tie-
fenwirkung.
Bislang wurde auf einer Vierfarben maschine produziert. Durch das Lack werk
auf der neuen Speedmas ter SX 52 LE UV legt das Unterneh men in der Leis -
tung weiter zu, indem den Kunden veredelte Druck sa chen mit voll flä chi gen
oder par tiel len Matt-, Glanz- und Struktur effekten angeboten werden.
Bei der Investitionsentscheidung wa ren die höheren Farb- und Lack kosten
für den Kunden kein Thema. Diese würden durch die schnelle, risikofreie
Weiterverarbeitung, die Einsparun gen bei der Energie, die Erweite rung des

Bedruckstoffangebots auf nichtsaugende Materialien sowie die besseren
Personalisierungsmöglichkeiten im Digitaldruck mehr als egalisiert. Die
Speedmaster SX 52-5+L LE UV geht im kommenden Juni in Betrieb.
Mit dem Ersatz einer Vierfarbenmaschine im A3-Format will auch die Drucke -
rei Ebikon AG einen grossen Schritt machen. Im Vordergrund stehen die
schnelle Trocknung, Produktivität und Ökologie. «Die schnelle Auftragsab-
wicklung mit sofortiger Weiterverarbeitung ohne Lackierung ist bei Natur-

papieren von grosser Trag weite für
Qualität und Wirtschaftlichkeit. Wir
können unser Portfo lio auf Kunst-
stoffe und andere nicht saugfähige
Materialien ausweiten und unseren
Kunden die Veredelung mit Effekt-
Lacken anbieten», sagen die Inhaber
Beat Knapp und Beat Koch. Durch
den fast vollständigen Verzicht auf

Be stäubungspuder sei die Personalisierung ohne Entpuderung möglich, Kun-
den könnten vollflächig bedrucktes Briefpapier auf ihrem Tonerdrucksystem
problemlos ver arbei ten, fügt er hinzu. Keine Sorgen bereiten Beat Knapp die
höheren Kosten für Farben und La cke. In diesem Format schlage das Ver-
brauchsmaterial nicht stark zu Buche, und die Nullwartezeit für das
Umschlagen und Weiterverarbeiten würde die Mehrkosten kompensieren.
«Bald werden viele Lieferanten LE-UV-Ver brauchsmaterial anbieten, es ist
eine Frage der Zeit, bis die Preise ein ange passtes Niveau erreicht haben»,
ist Beat Knapp überzeugt.  V www.ch.heidelberg.com

Die SX 52 LE UV stösst in der Schweiz auf immer mehr Interesse.

> INVESTIEREN SIE 
IN IHRE ZUKUNFT!
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